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Begrüßung und Ablauf

Herr Bgm. Reese begrüßt die Teilnehmer und übergibt das Wort an Frau Vogt von der
GLC Glücksburg Consulting AG. Frau Vogt begrüßt im Namen des Teams der GLC
Glücksburg Consulting AG die Teilnehmer und stellt die Ziele und den Ablauf des
Workshops kurz vor.
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Eingangsfrage
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Arbeitsphase 1

Frau Vogt erläutert die Methodik der Arbeitsphase 1.
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Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?
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Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?
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Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?

Was ist gut? Was ist schlecht?

Schule Keine Treffpunkte (Bänke, W-LAN, Imbiss)/
Kommunikationsinseln

Jugendtreff/ POINT Keine Disco o.Ä.

Bücherei Keine Skaterbahn

Keine Angebote für Jugendliche bei der VHS

Kein Mehrgenerationenhaus

Kein Hotspot/ W-LAN

Kein Dorfkern

Geringes Freizeitangebot

Keine Musikschule, Tanzen, Ballett etc.

Keine Trennung POINT und Hort

Hortplätze fehlen (Ferienbetreuung)

Bücherei nicht barrierefrei

Treffen & Freizeit
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Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?

Was ist gut? Was ist schlecht?

30er -Zone Busverbindungen

Bus hält direkt vor der Schule Zebrastreifen wird ignoriert

Endlich Verkehrsberuhigung „Große“ dürfen das Schulgelände nicht 
verlassen

Fahrradfahrer werden übersehen

Rechts vor links

Parksituation vor Schule und Ärzten

Farbige Orientierungspunkte fehlen

Verkehr
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Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?

Was ist gut? Was ist schlecht?

2 Bäcker Kein öffentl. WC

Aktion Ferienspaß Kein Kiosk

Kein gesundes, warmes Essen zu kaufen

U3- Angebote fehlen

Waldorfkindergarten fehlt

Separates Familienzentrum

Tiefgarage fehlt

Kurzfristige Hilfen für Familien in Not

Mietomas fehlen

Kein Gesundheitszentrum

Zu wenig Grün

Sonstiges



10

Arbeitsphase 1
Was ist gut, was ist schlecht für Kinder & Jugendliche in der 
Dorfstraße?

Was ist gut? Was ist schlecht?

Sporthalle Dürfen Sportplatz nicht betreten

Boulebahnen Keine beweglichen Tore

Sportplatz Zu wenig Hallenzeiten

Spielplatz auf dem Dorfplatz

Spielgeräte für alle Generationen

Spielen & Sport
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Arbeitsphase 2
Projekte für Kinder & Jugendliche in der Dorfstraße 

Frau Vogt erläutert die Fragestellung und die Methodik für die Arbeitsphase 2.
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Arbeitsphase 2
Projekte für Kinder & Jugendliche in der Dorfstraße 

Projektblätter (siehe Folgeseiten):
 Verlegung, Zentralisierung, 

Neugestaltung Dorfplatz
 Erweiterung POINT

Projektblätter (siehe Folgeseiten):
 Kiss & Ride – Zone vor Schule
 Kreisverkehr Dorf- und Friedhofstraße
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Arbeitsphase 2
Projekte für Kinder & Jugendliche in der Dorfstraße 

Projektblätter (siehe Folgeseiten):
 Spielplatz u. Spielgeräte
 Spielpläne im Pflaster
 Turnhallen- und Sportplatznutzung

Projektblätter (siehe Folgeseiten):
 Begegnungsstätte für Jung & Alt
 Gesundheitszentrum SAD
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Abschluss und Ausblick

Frau Vogt dankt im Namen des Teams von GLC Glücksburg Consulting AG allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die engagierte und konstruktive Mitarbeit. Die
Ergebnisse werden ausgewertet und in der Entwicklungsstudie berücksichtigt. Ein
Fotoprotokoll der Ergebnisse wird erstellt und auf der Gemeindehomepage
veröffentlicht.

Frau Vogt weist auf die Online-Umfrage zur Entwicklung der Dorfstraße hin und ruft
zur Teilnahme auf:
https://de.surveymonkey.com/s/Entwicklungskonzept_SAD

Herr Reese bedankt sich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern und wünscht
einen angenehmen Heimweg und einen guten Abend.

https://de.surveymonkey.com/s/Entwicklungskonzept_SAD
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